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Amtliches.

Mehrfache beim Oberamt Freuden stabt einge-
lausene Klagen über ein Ueberhandnehmen mutwilligen
Peitschenknallens geben diesem Veranlassung, die Ortspolizei¬
behörden des Bezirks darauf hinzuweisen , daß das Peitschen¬
knallen , wenn durch dasselbe ungebührlicherweise ruhestörender
Lärm erregt oder grober Unfug verübt ivird , der Strafbe¬
stimmung des tz 360 Z - 11 des StrGB . unterliegt und daß
es sich empfiehlt , da, wo sich dem Ueberhandnehmen lästigen
Peitschenknallens aus Grund dieser Bestimmung nicht ge-
nü end entgegentreten läßt , das Peitschenknallen durch orts¬
polizeiliche Vorschriflen angemessenen Beschränkungen zu
unterwerfen oder ganz zu untersagen. Die Ortspolizeibehör¬
den werden angewiesen , die Gemeindeeinwohner auf das
Verbot des übermäßigen Peitschenknallens innerhalb Etters
hinzuweisen und die Polizeiorgane aufs strengste anzuhalten,
Uebertretungen gegen dieses Verbot zur Anzeige zu bringen.

Bewerbung um das Ehrenzeich en für weibliche
Dienstboten,

Das im Jahre 1883 gestiftete Ehrenzeichen für weib¬
liche Dienstboten wird von Ihrer Majestät der Königin auf
das bevorstehende Weihnachtsfest wieder verliehen werden.
Dabei können solche Dienstboten berücksichtigt werden , welche
innerhalb des Königreichs Württemberg in einer Familie
oder auf einem und demselben Anwesen nach zurückgelegtem
14 . Lebensjahr ununterbrochen volle 25 (für das silberne ) ,
beziehungsweise 50 (für das vergoldete Ehrenzeichen ) Jahre
lang treu und in Ehren gedient haben. Ist das Dienst¬
verhältnis ohne das Verschulden des Dienstboten durch äußere
Verhältnisse , wie eigene Krankheit oder Krankheit von An¬
gehörigen unterbrochen worden, so kann die vor der Unter¬
brechung zurückgelegte Dienstzeit zu der nachfolgenden hinzu¬
gerechnet werden . Die Bewerbungen um das Ehrenzeichen
sind spätestens bis zum 1 . Dezember d . I . durch das
Pfarramt und Schultheißenamt des Dienstorts bei der Zental¬
leitung des Wohltätigkeitsvereins einzureichen.

Bezirksnotar S ch w e i k e r t von Wildbad wurde seinem
Ansuchen gemäß an das Vezirksnotariat Nürtingen versetzt.

Tagespolitik.
Der Bundesrat des deutschen Reiches

wird von jetzt ab wieder seine regelmäßigen wöchent¬
lichen Sitzungen abhalten.
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Die bisher über den Heidelberger Parteitag der
Deutschen Volkspartei und die Einigung der
Linken vorliegenden Preßstimmen lassen erkennen,
daß die Einigungsidee immer größere Zustimmung
findet . In der demokratischen Partei ist eine kleine
Gruppe noch bedenklich , die übrigen wollen die Eini-
ung , natürlich unter den für ihre erfolgreiche
Durchführung erforderlichen Kautelen , und aus dem
Gedanken heraus , daß die Zusammenfassung aller
freiheitlichen Parteien zur erfolgreichen Bekämpfung
der Reaktion durchaus notwendig ist . Die „Voss.
Zeitung " nimmt ungeachtet ihrer Vorbehalte das
Zustandekommen der Einigung als wahrscheinlich an
und spricht die Mahnung aus , daß , wenn nach reif¬
licher , unbefangener Erwägung die Mehrheiten sich
zu Gunsten der Einigung aussprechen , die Minder¬
heiten sich fügen u . ihre ganze Kraft einsetzen sollen,
den von ihnen befürchteten Schaden abzuwenden . Das
„Berliner Tageblatt " spricht die Forderung aus,
daß alle liberalen Gruppen sich der neuen Einheits¬
partei anschließen. Die „Neue Badische Landesztg .

" .
begrüßt rückhaltlos das Ergebnis des Heidelberger
Tages und spricht der Deutschen Volkspartei ihre
Anerkennung aus , daß sie gerade auf diesem Ge¬
biet der parteipolitischen Reformarbeit sich große
Verdienste erworben und schrittweise und planmäßig
den Einigungsgedanken gefördert hat . „Der Libera¬
lismus als Ganzes aber macht damit einen ent¬
schiedenen Fortschritt . Auch auf die andern Par¬
teien wie auf unser ganzes politisches Leben würde
das nicht ohne Einfluß sein . Es wäre ein Segen
und der Anfang einer besseren Zukunft .

"

Zur Rede des bayerischen Thronfol¬
gers in Helmstadt über Deutschlands Entwicklung
seien noch folgende interessante Details mitgeteilt:
Im Gefecht von Helmstadt wurde die 1 . und 3.
bayerische Division von der preußischen Division
v . Beyer geschlagen. Die 3 . bayerische Division war
von dem damaligen Feldzeugmeister Prinzen Luit¬
pold , dem jetzigen Prinzregenten , befehligt . An sei¬
ner Seite befand sich sein ältester Sohn , Prinz Lud¬
wig , der jetzige Thronfolger Bayerns . 21 Jahre
alt , war er freiwillig zu den Fahnen geeilt , am
Tage von Helmstadt tat er Ordonnanzdienste bei
seinem Vater . Die preußische Kugel , die ihn traf,
trägt er , da die Aerzte sie nicht zu entfernen ver¬
mochten, noch heute im linken Oberschenkel.

* ?

*

*

Das starre Shstem. Auf einer Versammlung
der freisinnigen Bolkspartei in Berlin meinte der
alte Abgeordnete Träger , in der Luft habe sich das
starre System als das beste erwiesen . Auch für die
freisinnige Partei würde wohl das starre System
das richtige sein.

4- 4-S
Bei den am Montag in Meiningen vorge¬

nommenen allgemeinen Wahlen zum meiningischen
Landtag wurden 4 bürgerliche und 9 sozialdemo¬
kratische Kandidaten endgültig gewählt . 1 Sozial¬
demokrat kommt mit einem bürgerlichen Kandidaten
in die Stichwahl . Bisher haben dem Landtag 7
Sozialdemokraten angehört . Im ganzen besteht der
Landtag aus 24 Abgeordneten , von denen 16 durch
allgemeine Wahlen , 4 durch die Großgrundbesitzer
und 4 durch die Höchstbesteuerten zu wählen sind.

4- 4-

Die Bande des Hottentotten - Führers
Abraham Rolf, die Ende vor . Jrs . mehrere ge¬
meine Morde an Ansiedlern und Soldaten in
Deutsch-Südwest verübte und dann , um der strafen¬
den Gerechtigkeit zu entgehen , auf kavländisches Ge¬
biet übertrat , wird von den Engländern bestimmt
ausgeliefert werden . Das ist ja auch nicht mehr
wie recht und billig , denn jene Schwarzen sind nicht
etwa „politische Verbrecher "

, sondern ganz gemeine
Mörder , die als solche behandelt werden müssen.

Das französische Ministerium Briand
will ernst machen mit der Altersversorgung der Ar¬
beiter , berechnet aber die Ihnkosten zu gering . Für
umfangreiche militärische Zwecke und für diese neue
sozialpolitische Gesetzgebung sollen im Ganzen 200
Mill . im Jahr ausgewendet werden , die aus einer Ver¬
mögenssteuer gedeckt werden sollen.

4r 4-
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Der Jahrestag der Annexion Bos¬
niens und der Herzegowina wird in Bel¬
grad als ein Tag nationaler Trauer begangen.

*
4- 4-

Unruhige Geister leben in König Ma
nuelsLand. In der Nähe der Hauptstadt Lissa¬
bon kam es zu einem förmlichen Kampf zwischen,
Soldaten und Bauern , angeblich weil letztere von
dem Regierungsland , das sie schon jahrelang kul¬
tiviert hatten , vertrieben werden sollten . Nun , es
wird wohl bei einigen mit der Pachtzahlung ge¬
hapert haben . Interessant ist aber , daß die mit
Sensen und Mistgabeln bewaffneten Bauern die
Soldaten zurückdrängten.

, *

Aus Konstantinopel wird gemeldet , daß
Sultan Mohammed V . die unter seinen Vor¬
gängern vernachlässigte Hirkai Scherif -Feier wieder
hat aufleben lassen. Sie ist eine Zeremonie reli¬
giösen Charakters , ähnlich etwa der am bayerischen
Hofe noch üblichen Fußwaschung . Der Sultan hat
eigenhändig das Zimmer zu putzen , in dem die Pro¬
phetenreliquien aufbewahrt werden . Bei den ortho¬
doxen Alttürken wird diese Handlungsweise des Sul¬
tans sicher einen guten Eindruck machen.

Landesnachrichten.
Altensteig, 6. Oktober.

* Im Hinblick auf die stattgehabten Uebungen
der Mannschaften des Beurlökubten '

stan-
des wird darauf aufmerksam gemacht, daß die diesen
Mannschaften zustehenden Ansprüche auf Fa¬
milienunter stützung erlöschen, wenn diese An¬
sprüche nicht binnen 4 Wochen nach beendig¬
ter Hebung bei der Gemeindebehörde des Wohn¬
orts der Familie geltend gemacht werden.

* In Wenden kam ein Auerhahn in das
Dorf und in den Eingang eines Hauses geflogen,
wo er , von der Schuljugend beobachtet , gefangen
wurde . Der stattliche Auerhahn ist nun im Besitzdes Jagdpächters , Hrn . Döffner in Wart.

* Grömbach , 5 . Okt . Unter sehr zahlreicher Be¬
teiligung von hier und auswärts feierte am Sonn¬
tag der Gemeindewaldschütz Christ . Walz und seine
Ehefrau Anna Maria geb . Klaiß die goldene
Hochzeit. Der König hat dem Jubelpaar sein Bild
überreichen lassen . - Am Vorabend des Festeswurde dem Paar vom Gesangverein und der Schul¬
jugend unter der Leitung von Lehrer Roller ein
Ständchen gebracht.

-n . Ebhausen , 5 . Okt . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof wurden heute ca . 400 Zentner Mostobst ausge¬
laden , das aus der Schweiz bezogen wurde vom
Darlehenskassenverein. Das Obst ist frisch
hier angekommen und befriedigt die Abnehmer . Be¬
züglich des Preises kann noch immer nicht bestimmt
festgestellt werden , wie hoch derselbe sich stellen wird.
Soviel ist sicher , daß der Zentner nicht viel über
5 Mark zu stehen kommt für die Mitglieder des
Darlehenskassenvereins . — Leider hat der anhaltende
Regen und dann wieder warmer Sonnenschein auf
die Ausreifung der Zwetschgen nachteilig gewirkt.
Viele Früchte Platzen und sind darum nicht lange
haltbar . Schade um den schönen Erntesegen an
diesen beliebten Früchten.

* Klosterreichenbach, 5 . Okt . Gestern wurde unter
sehr zahlreicher Beteiligung der älteste Bürger und
frühere Schultheiß Friedrich Burkhardt, Be¬
gründer der Maschinenfabrik Burkhardt u . Söhne,
zu Grabe getragen . Er erreichte ein Alter von 84
Jahren.

* Mitteltal , 5 . Okt . Heute Nacht zweieinhalb
Uhr brach in der Wirtschaft zum Waldeck in der
Parzelle „Höll" Feuer aus , das bei dem herrschen¬
den Wind so rasch um sich griff , daß es bis auf den!
Grund niederbrannte . Die Feuerwehr war alsbald
zur Stelle und ihrem sachgemäßen Eingreifen ist es
auch zu danken, daß ein Uebergreifen des Feuers
auf Nachbacgebäude verhindert wurde . Der Be¬
sitzer des abgebrannten Hauses , Matth . Finkbeiner,
Bäcker , ist versichert . Der Gebäudeschaden beträgt
zirka 10 000 bis 12 000 Mark . Ueber die Ent¬
stehungsursache ist bis jetzt nichts bekannt , nur so¬
viel steht fest , daß das Feuer in dem Dachstock aus¬
gebrochen ist . Die Bewohner konnten nur das nackte
Leben retten . Da das Gebäude ganz in der Nähe
des (Hmeindewalds lag , hatte man für diesen im
Anfang Furcht . Gr.

st Herrenberg, 5 . Okt . Einem Bauersmann in
Hildrizhausen ist , während er auf dem Felde ar¬
beitete und seine Kinder in der L-chule waren , der
Kasten erbrochen und sind aus einer alten Bibel
sechs Hundertmarkscheine gestohlen worden . Ein bei
dem Kasten gefundenes Beil ließ auf einen Täter
aus dem Ort schließen.

st Oberndorf, 5 . Okt . Das neue Amtsgerichts¬
gebäude ist gestern von den Gerichtsstellen bezogen
worden.

st Reutlingen , 5 . Okt . Bei einem Liebeshandel
hat in Kirchentellinsfurt der Mechaniker Bauer dem
Schlosser Kappler aufgelauert und ihn mit einem
Schlag auf den Hinterkopf niedergestreckt. Der Ver¬
letzte liegt besinnungs - und bewegungslos darnieder.



! ! Reutlingen, 5 . Okt . Der Pvlizeidiener in
Gönningen wurde nachts auf dem Heimweg durch
einen Steinwnrf zu Boden gestreckt und wahrend
er ohnmächtig dalag , seiner Uhr und einiger hundert
Mark eingezogener Krankengelder beraubt . Nach
dem Täter wird eifrig gefahndet.

ss Tuttlingen , 5 . Okt . Vor dem Hotel Hecht
fiel ein mit zwei vollen Weinfässern beladenes Fuhr¬
werk des hiesigen Güterbeförderers um , die Fässer
fielen mit einer solchen Wucht auf das Trottoir , daß
sie zersprangen und der ganze Inhalt von ca . 150 «!
Liter vollständig auslief.

si Stuttgart , 5 . Okt . Gestern abend trat eine
Reihe Stuttgarter Herren , Vertreter des Handwerks,
des Handels und der Industrie , zusammen , um die
Vorbereitung einer Ortsgruppe Stuttgart des
Hansabundes in die Wege zu leiten.

- Stuttgart , 5 . Okt . Heute früh erfolgte in
einem Hause der Jmmenhoferstraße eine heftige
Gasexplosion. Ein Bewohner des ersten Stock¬
werks hatte mit einem Licht an der Gasleitung am
Plafond , welche undicht war , herumgeleuchtet , wo¬
durch die Explosion erfolgte . Durch letztere wurde
das ganze Haus erschüttert und der genannte Be¬
wohner , ein Koch , bedeutend , aber nicht lebensge¬
fährlich verletzt. Im dritten Stock wurde ein Stu¬
dierender durch äusströmendes Gas betäubt und
mußte durch den Sauerstoffgasapparat ins Leben
zurückgerufen werden . Der Gebäudeschaden ist be -»
'trächtlich.

si Stuttgart , 5 . Okt . Es ist bekannt , daß Würt¬
temberg an Eisenerzen keineswegs arm ist . Man
hat aber die Ausbeutung der von den Geologen
längst nachgewiesenen Lager bisher unterlassen , weil
dem Lande die für die Gewinnung des Eisens im
Hochofen unerläßlichen Kohlen bezw . Koks fehlen,
und weil die Gestehungskosten, im Falle , daß man
dieses Material von entfernten Kohlenrevieren her¬
beigeschafft hätte , sich zu hoch stellen würden . Nun
hat der Bergwerksdirektor in Köln sich zunächst ein¬
mal das Bergwerkseigentum auf ausgedehnte schwä¬
bische Eisenerzlager gesichert. Unter den Namen Me¬
teor , Planet und Germania hat Direktor Emil
Notton sich auf Grund seiner Mutungen von den
Jahren 1907 und 1909 das Bergwerkseigentum
auf jeweils annähernd zwei Millionen Quadratmeter
Flächeninhalt umfassende Grubenfelder in den Ge¬
meindemarkungen Lauchheim und Westhausen OA.
Ellwangen , Kapfenburg , Hillen und Waldhausen OA.
Neresheim zur Gewinnung der dort vorkommenden
Eisenerze nach dem Berggesetz vom 7 . Oktober 1874
gesichert . Laut Bekanntmachung des k . Oberberg¬
amts im Staatsanzeiger ist ihm das Bergwerks¬
eigentum unter dem 23 . September ds . Jrs . ver¬
liehen worden.

js Steinenbronn , OA . Stuttgart , 5 . Okt . Dieser
Tage geriet der ledige Jakob Hanselmann mit seinem
Vater in Streit , in dessen Verlauf der junge kräftige
Mensch seinen ohnedies kranken Vater in so besti¬
alischer Weise traktierte , daß das eine Auge verloren
sein soll, auch das Nasenbein fei schwer verletzt.
Der gerufene Arzt wollte die Behandlung nicht auf
sich nehmen.

u Wangen-Stuttgart , 5 . Okt . Der Weingärtner
Wilhelm Huzenlaub hier verkaufte gestern den ersten
diesjährigen neuen Weinmost aus Frühgewächs an
einen hiesigen Wirt . Ein Preis wurde noch nicht
gemacht. Der Neue mundet allgemein . Der Stand
der hiesigen Weinberge ist recht schön und gesund.

* Von der Alb, 3 . Okt . Nach 36jähriger Dienst¬
zeit als Postillon hat in Gerstetten Bernhard
Knoblauch seinen Dienst quittiert . 27 Jahre hin¬
durch hat Knoblauch täglich zweimal den Post¬
wagen von Gerstetten nach Herbrechtingen geführt
und 9 Jahre lang den Wagen nach Böhmenkirch.
Mehrere Jahre war er ältester Postillon in Württem¬
berg . In diesen 36 Jahren hat Knoblauch' mit seinen
Pferden rund 800 000 Kilometer zurückgelegt, was
dem zwanzigfachen Erdumfang entspricht . Nur eine
eiserne Gesundheit und ein nüchterner , vernünftiger
Lebenswandel haben es ihm ermöglicht , die Stra¬
pazen , die ein so beschwerlicher Dienst mit sich bringt,
durch all die Jahre zu ertragen.

I Ebingen, 5 . Okt . Gestern mittag passierte
einem Turmbläser das arge Mißgeschick, daß ihm
als er ein vom Wind entführtes Notenblatt er¬
haschen wollte , sein Instrument ( der Bombardon)
von der Höhe des St . Martinsturmes fiel und to¬
tal zugrunde ging . Es dürfte der erste Bombardon
sein, der auf diese Weise das Fliegen probiert hat.

ff Geislingen , 5 . Okt . Gestern abend stürzte
in Deggingen ein zweistöckiges Haus infolge
Nachgebens der Grundmauern ein . Von den im
Hause anwesenden 4 Personen der Familie der Witwe
Schall wurde eine Frau am Kopfe verletzt. Die
anderen kamen mit dem Schrecken davon.

si Geislingen , 5 . Okt . Eine Frau , die in der
Nähe des Sportplatzes Sand grub , wurde durch eine
überhängende Wand verschüttet . Leute , die auf die
Hilferufe des Kindes der Verschütteten aufmerksam
wurden , gelang es nach langer mühevoller Arbeit
die Frau noch lebend herauszugraben . Außer einem

schweren Schenkelbruch scheint sie weiter keinen Scha¬
den genommen ze haben.

ss Aalen , 5 . Okt . Der Sohn des früheren Land¬
tagsabgeordneten und bekannten Pfarrers Blum-
hard in Bad Voll , der als Knappschaftsassistents¬
arzt im Königl . Hüttenwerk in Wasseralfingen
tätige Doktor Blumhard ist in vergangener
Nacht dadurch ums Leben gekommen, daß seine Pe¬
troleumlampe beim Auslöschen exlvdierte und daß
das brennende Oel sich über ihn ergoß und ihn samt
dem Bett in Brand setzte . Das Unglück ereignete
sich etwa um 2 Uhr nachts , um sechs Uhr vor¬
mittags ist Doktor Blumhard dbn fürchterlichen
Brandwunden , die er erlitten hat , erlegen , nachdem
er , trotz der unsäglichen Schmerzen , die er zu er¬
dulden hatte , bei vollem Bewußtsein noch seine letz¬
ten Verfügungen getroffen hat.

ff Rammingen , OA . Ulm, 5 . Okt . Gestern früh
kam der Schäfer Ehr . Kienzel von Asselfingen auf
den hiesigen Bahnhof , um sich zum Schafmarkt m
Gundelfingen zu begeben . Als er zur Perronsperre
trat , ward er vom Schlage getroffen und fiel sofort
tot uni.

ff Biberach , 5 . Okt . Das hiesige Stadtschul-
theißeramt erließ eine Verfügung an die hiesigen
Gerbereien, in der ihnen auferlegt wird , oie
seit Jahrhunderten geübte Schwemme der Häute
in öffentlichen Gewässern künftig zu unterlassen.
Die betroffenen Gewerbetreibenden behaupten , daß
damit der Ruin ihres ohnedies bedrückten Gewerbes
besiegelt sei , während das Stadtschultheißenamt
sich auf den Standpunkt der Sanitätsbehörde stellt
und die Betriebe auf maschinelle Einrichtungen , wie
sie anderwärts bestehen, verweist.

si Friedrichshofen , 5 . Okt . Prinz und Prin¬
zessin Heinrich von Preußen sind gestern
abend hier eingetroffen und haben im Königlichen
Schloß als Gäste des Königs Wohnung genommen.
Der Groß Herzog und die Großherzogin
von Hessen mit Gefolge treffen heute mittag hier
ein und werden im Deutschen Hause absteigen . —
Prinz Heinrich von Preußen hatte heute Be¬
sprechungen mit dem Grafen Zeppelin, dem Geh.
Oberreg . -Rat Dr . Lcwald , dem Kapitän z . S . Mischke
und Prof . Hergesell . Im Schloß fand zu Ehren des
Prinzen Hoftafel statt.

ss Friedrichshofen , 5 . Okt . Der heutige Aufstieg
des Luftschiffes , der lediglich eine Werkstättenfahrt
darstellte und wissenschaftlichen Experimenten ge¬
widmet war , dauerte von 10 Uhr vormittags bis
eknviertel vier Uhr nachmittags und nahm einen
glatten Verlauf , dessen Ergebnisse die Verwaltung
durchaus befriedigen . Bestimmungen darüber , ob
morgen eine Fahrt mit dem Prinzen Heinrich und
dem Großherzog von Hessen unternommen wird , sind
angesichts der unsicheren Wetterlage noch nicht ge¬
troffen.

35 . Kongreß für Innere Mission.
ss Stuttgart , 5 . Okt . Der 35 . Kongreß für Innere

Mission hielt heute vormittag 9 Uhr in der zahlreich be¬
suchten Liederhalle seine e r ste Ha u p tve r s a m m l u ng ab.
Unter den Anwesenden waren Ihre Kaiserliche Hoheit Frau
Herzogin Wera von Württemberg , Vertreter Ihrer Majestäten
des Königs und der Königin, der Kgl . Württembergischen
Staatsregierung , der Zentralleitung des Wohltätigkeilsvereins,
des deutsch- evangelischen Kirchenausschusses , des Kgl . Konsi¬
storiums in Stuttgart , der Fakultäten Tübingen und Mar¬
burg , der kirchlichen Oberbehörden in München, Karlsruhe,
Darmstadt , Straßburg i . E . , des preußisches Kultusministeriums
und des preußischen Ministeriums des Innern u . s . w.
An Seine Majestät den Kaiser wurde folgendes Tele¬
gramm gesandt : „ An seine Majestät den Kaiser , Rominten.
Eure Kaiserliche und Königliche Majestät bittet der soeben
in Stuttgart eröffnete 35 . Kongreß für Innere Mission , den
Ausdruck seiner ehrsurchtvollen Liebe und unwandelbaren
Treue huldreich entgegcnnehmen zu wollen . Eurer Majestät
danken wir für die erfolgreiche Förderung , die wir bei
unseren Bestrebungen zur religiösen , sittlichen und sozialen
Hebung unseres Volkes stets erfahren haben , und geloben
von neuem , daran zu arbeiten, daß die Segenskräfte des
Evangeliums sich immer mehr und mehr in unserem gesamten
Volke lebendig erweisen . D . Spiecker .

" An die Kaiserin
ging folgendes Telegramm ab : „ An Ihre Majestät die
Kaiserin , Potsdam . Eurer Kaiserlichen und Königlichen
Majestät bringen die zum 35 . Kongreß für Innere Missiop
in Stuttgart versammelten evangelischen Männer u . Frauen
aus allen Gauen Deutschlands ihre ehrfurchtsvolleHuldigung
dar . Eurer Majestät danken wir für die reiche Förderung,
welche wir stets in der Arbeit der rettenden und bewahren¬
den Liebe erfahren haben und bitten Gott , daß er auch
fernerhin Eurer Majestät Kraft verleihen möge , den Arbeiten
der Inneren Mission zur Weckung und Pflege kirchlichen
Lebens und christlicher Barmherzigkeit in unserem Volke tat¬
kräftige Unterstützung angedeihen zu lassen . D . Spiecker/
Dem König wurde folgendes Telegramm geschickt : „ An
Seine Majestät den König, Friedrichshafen. Eure König¬
liche Majestät bittet der 35 . Kongreß für Innere Mission
seine ehrfurchtsvolle Huldigung darbringen zu dürfen. In
der Haupt - und Residenzstadt eines Landes , in dem die
Werke der Nächstenliebe in reichem Maße emporgeblüht sind,
empfinden wir es mit besonderem Dank, wie viel Förderung
die Innere Mission der huldvollen Anteilnahme Eurer

Majestät zu verdanken hat . Wir bitten Eure Majestät
unseren untertänigsten Dank entgegennehmen zu wollen für
den gnädigen Gruß , den Eure Majestät dem Kongreß ent¬
boten haben, und erflehen für Eurer Majestät Regierung
Gottes reichen Segen . D . Spiecker .

"
Auch der Königin wurde ein Telegramm geschickt

mit folgendem Wortlaut : „ An Ihre Majestät die Königin
von Württemberg , Schloß Ratiboritz . Eure Königliche
Majestät bitten die zum 35 . Kongreß für Innere Mission
in Stuttgart versammelten evangelischen Männer u . Frauen,
ihre ehrfurchtsvolle Huldigung darbringen zu dürfen. Wie
von jeher die Frauen des Königlichen Hauses in Württem¬
berg den Vereinen und Anstalten der Inneren Mission ihre
Huld zugewendet haben, so ist auch Eurer Majestät Wirken
darauf gerichtet , die Bestrebungen der bewahrenden und
rettenden Liebe zu fördern. Wir bitten Eure Majestät unfern
untertänigsten Dank entgegennehmen zu wollen für den
gnädigen Gruß , den Eure Majestät dem Kongreß entboten
haben , und erflehen für Eurer Majestät landesmütterliches
Walten Gottes reichen Segen . D . Spiecker .

" Den ersten
Hauptvortrag des Kongresses hielt Professor Dr . Wurster-
Tübingen über das Thema : „ Wie bewahrt die Innere
Mission ihre Eigenart bei den wechselnden und wachsenden
Aufgaben ? " Indem er dis volkserzieherische Arbeit der
inneren Mission in den Vordergrund stellte , bezeichnete er
als in der Gegenwart besonders wichtige Aufgabe der inneren
Mission : die Darbietung von gründlich ausgebildeten Per¬
sönlichkeiten, die großzügige Bekämpfung von Volksunsillen,
die Beteiligung au der Jugendfürsorge mit weiterem Horizont
und mit liebevoller Berücksichtigung , Entwicklung der Jugend¬
ziele, Volksapologetik und Evangelisation und schließlich die
fruchtbare Verbindung der volkskirchlich orientierten inneren
Mission mit der gemeinsamen Bewegung.

Nachmittags 4 Ulr hielt der Zentral - Aus schuß
für Innere Mission mit seinen Agenten und den Ver¬
tretern der mit ihm verbundenen Vereine , Anstalten
und Verbände eine geschlossene Sitzung ab , während die
übrigen Teilnehmer die wichiigsten Anstalten und Einrichtungen
der Inneren Mission in Stuttgart besichtigten . Abends 8
llhr wurde in der Stiftskirche ein liturgischer Gottesdienst
abgehalten, wobei Oberkonsistorialrat Sladtdekan Keeser-
Sturrgart die Ansprache hielt.

jj Vom badischen Schwarzwald , 5 . Okt . Man muß
sich zu helfen wissen ! Dieses Wort befolgte vorige Woche
ein biederer Landwirt und seine Ehehälfte bei Villingen. Beide
waren damit beschäftigt , ihren Acker umzupflügeu und zur
Saat vorznbereiten , welches nützliche Geschäft sie mit lauten
„ Hott " und „ Hü " glücklich zu Ende brachten . Leider war
aber in der Eile der Säsack vergessen worden. Guter Rat
war teuer, der Acker sollte noch unter allen Umständen an¬
gesät werden, der Weg nach Hause war aber zu weit , um
das Vergessene zu holen . Plötzlich kam es wie Erleuchtung
über den Braven . Verheißungsvoll wandte er sich an seine
Frau und sagte : „ Alte, due d ' Hoffe 'rab , d ' rno binde er
unne d ' Schenkel zue und ich ka naher saie.

" Gesagt, getanl
Stolz sah man bald darauf den früheren Grenadier die mit
Saatgut gefüllte Damenhose, in elegantem Faltenwurf um
die Schulter , den Acker auf- und abgehen , mit kundiger
Hand das Korn der Mutter Erde anvertrauend.

' Metz , 5 . Okt . Das französische Kriegsministerium be¬
absichtigt , die Garnison Pont ä Mousson, kaum 12
Kilometer von den Metzer Forts entfernt, bedeutend zu ver¬
stärken. Es soll in allernächster Zeit ein Bataillon In¬
fanterie dahin kommen . Der Gemeinderat hat deshalb
100 000 Mk. zum Bau einer Kaserne bewilligt. Außerdem
wird dort ein Militärlazarett errichtet . In Anbetracht dessen,
daß Pont ü Mousson so nahe an der Grenze liegt, daß von
Deutschland aus die Exerzitien des dort liegenden 12.
Dragonerregiments beobachtet werden können , hat diese Nach¬
richt in der hiesigen Presse einiges Aussehen erregt.

Ausländisches.
* Paris , 5 . Okt . Heute nachmittag wurde unter Be¬

teiligung von 63 Abgeordneten vieler Staaten die Konferenz
zur Regelung des internationalenAutomobil-
verkehrs eröffnet.

* Kanstantinopel , 5 . Okt . Die Sondergesandtschaft zur
Begrüßung des russischen Kaisers ist heute nach Livadia
abgereist.

jj New -Uork, 5 . Okt . Hervorragende Mitglieder der
Baumwollbörse veranstalteten zu Ehren des Staatssekretärs
des deutschen Kolonialamts Dernburg ein Frühstück.

js Konstantinopel , 5 . Okt . Nach Meldungen aus
Jemen haben in den letzten Tagen heftige Kämpfe
zwischen den Regierungstruppen und den vereinigten Streit-
krästen des Wahdis Said Jdris und des Jman Jahia statt¬
gefunden.

Die Spanier i« Marokko.
Mit der spanischen Weisheit über die bestmög¬

liche und baldige Beendigung des Feld¬
zuges gegen die Kabylen ist es gerade nicht
weit her , weil es in diesen heißen und unwirtlichen
nordafrikanischen Gebieten so außerordentlich schwer
ist , an den Feind heranzukommen . Ein Vorschlag
über die Okkupation der ganzen Küste will wenig
bedeuten , weil die Kosten so hoch sein würden , daß
die Elle länger ist , wie der Kram . Und Spanien
kann sein Geld besser gebrauchen . Der Verdacht,
daß der Sultan von Marokko heimlich die Kabylen
unterstützt , ist aus dem einfachen Grunde wohl hin-



fällig , daß Mulay Hafid selbst kein Geld und keine
Waffen übrig hat . Der Sultan soll auch deutsche
Waffen gekauft haben . So gut wie er französische
und englische kauft , kann er auch deutsche kaufen.

„Petit Parisien " erklärt in einer Besprechung
über die Marokko - Angelegenheit , daß tatsächlich
Mitglieder der spanischen Regierung eine Besetz¬
ung Tetuans in Aussicht genommen haben . Be¬
vor die Spanier jedoch Tetuan besetzen können,
müssen sie eine Kriegserklärung an Marokko geben.
Sollte es zu Feindseligkeiten kommen, so wird Spa¬
nien noch bedeutendere Truppenverstärkungen nach
Marokko senden und Reserven einberufen müssen.
Diese Möglichkeit gebe Anlaß zu ernsten Befürch¬
tungen in London und Paris.

ss Paris , 5 . Okt . Angesichts der von der Presse ver¬
breiteten Gerüchte über weitausgreifende Pläne
Spaniens in Marokko, erklärte der hiesige spanische
Botschafter gegenüber einem Redakteur des „ Temps "

, er
habe dem Direktor der politischen Angelegenheiten im
Ministerium des Aeußern erst gestern wieder die Versicher¬
ung gegeben , daß die Absichten Spaniens dieselben geblieben
seien und darauf beschränkt, die Umgebung von Melilla zu pazi-
sizieren . Die in das Rif entsandtenneuen Verstärkungenseien not¬
wendig gewesen, weil der Schutz der eroberten Stellungen,
die Verbindungen und die ganze Operationsbasis mehr als
die Hälfte des Mannschafts Bestandes in Anspruch nehmen.
Die Gerückte , Spanien wolle nach Taza marschieren und
Tetuan und Larasch besetzen , seien widersinnig.

Allerlei.
* Eine bedeutsame Erfindung für die Luftschiffahrt ist

der Nal . Ztg . zufolge gemacht . Es handelt sich um eine
Vorrichtung , durch die der Gas - und Ballastverlust während
der Fahrt vermieden werden kann . Hoffentlich enttäuscht
hier das Probieren nickt das Studieren!

* Ter Chemiker Georg Heim, der unter der Be¬
schuldigung , in Südwestafrika große Vorräte von Dramanten
beseite geschafft zu haben , festgenommen war , hat sich im
Gefängnis erhängt.

' In Toulon wurde gestern der Notariatsschreiber Gour-
nac, als er sich mit seiner Braut zum Standesamt begab,
von seiner ehemaligen Geliebten, einer geschiedenen Frau
namens Marie de Gramat , überfallen und init einem Küchen¬
messer durch einen Stich in den Hals getötet . Die Mörderin
wurde verhaftet.

* Eine gefährliche Gesellschaft von Verbrechern , etwa 5V
an der Zahl , treibt zur Zeit auf den Bahnhöfen Berlins,
besonders auf dem Schlesischen, ihr Unwesen . Alleinreisende
Fremde werden unter allen möglichen Versprechungen in ver¬
rufene Gegenden, mit Vorliebe nach Ober-Schönweide, gelockt
und dort geplündert. Einzelne Mitglieder der Bande konnten
gefaßt werden, die andern üben ihr edles Gewerbe weiter
aus. Durchreisenden Fremden zur Warnung!

* Das belgische Geniekomitee hat von allen Lenkballon¬
systemen in seiner Entscheidung dem Zeppelinschen den
Vorzug gegeben.

* Als Erinnerung an den 29 . August, den Sonntag,
an dem Zeppelin nach Berlin flog , schenkt Oberbürgermeister
Dr . Kirschner -Berlin den Mitgliedern der städtischen Körper¬
schaften Photographien , die den Augenblick festhalten , wie
das Luftschiff das prächtig geschmückte Rathaus passiert.

* Die Reichskassenscheine zu zehn Mark
werden künftig aus einem haltbareren Papier hergestellt
werden . Es wird ungefähr dieselbe Stärke wie das der
Reichsbanknoten zu hundert Mark besitzen.

* Bei einer Hochzeit in Neersen (Rheinland ) entstanden
Streitigkeiten wegen Tragung der Hochzeitskosten, in deren
Verlaufe der Bruder der Braut von drei Brüdern des
Bräutigams so zugerichlet wurde, daß er seinen Verletzungen
alsbald erlag.

* Zu der kürzlich gemeldeten Schreckensszene vor dem
Löwenkäsig einer Pariser Menagerie berichten Pariser Blätter
noch , daß der Unglücklichen, der Geliebten eines Tierbänd¬
igers , von dem Löwen mit einem Tatzenschlage die Brust
zerrissen wurde. Der Tod trat sogleich ein . Die Leiche
blieb in der mächtigen Umarmung der Bestie aufrecht stehen.
Ein schauerlicher Anblick ! Die andern Bestien schlichen herbei
und fraßen von dem Körper, was sie erreichen konnten.

' Am Gestade der Riviera wurde die Leiche einer blühend
schönen jungen Oesterreicherin gefunden . Die Dame verübte
Selbstmord aus Elend . Welch trauriger Roman mag hier
seinen Abschluß gefunden haben!' Beim Kaisermanöver war auch , wie die Leipz . N . N.
mitzuteilen wissen, das Lastautomobil des bierbrauenden
Klosters Andachsals Kriegsautomobil requiriert . Als Chauffeur
fungierte ein Klosterbruder.' Theorie und Praxis! Im Düsseldorfer Bierkrieg
will die dortige Sozialdemokratie nicht mittun , weil ihr von
mehreren Brauereien Hypotheken aus ihr neues Gewerkschafts-
Haus gegeben worden sind . Auch gut!

* Der „ Neuen Freien Presse " wird aus Dragoscha in
der Nähe der ungarischen Grenze gemeldet : Graf Hans
Palffy hatte bei der Jagd einen schweren Kampf mit
Wilderern zu bestehen . Der Gras wurde von den Wil¬
derern angegriffen . Ein Wilderer legte auf den Grafen an,
der Graf schoß ihn nieder. Palffy erstattete selbst Anzeige
von dem Vorfall . Eine Gerichtskommisfion hat an Ort und
Stelle den Tatbestand ausgenommen.

ch

Besteller Sie
die Zeitung „ Aus den Tannen " für das soeben be¬

gonnene neue Quartal . Unsere Zeitung ist trotz der Viel¬
seitigkeit des Gebotenen eine der billigsten Zeitungen.

Vierteljährlicher Bezugspreis:
im Bezirk und Nachbarortsverkehr . Mk. 1 .25
außerhalb desselben . Mk. 1 .35

Vermischtes.
-r . Unfälle auf dem Gebiete der Luftschifsahrt.

Das sehr aktuelle Kapitel der Unfälle aus dem Ge¬
biete der Lustschiffahrt ist jüngst von Stabsarzt Dr.
Flemming behandelt worden . Demrnnach sind die
Unfälle gar mancherlei Art , aber sie kommen doch
viel seltener vor , als man erwarten sollte . Gemein¬
sam bei allen Ballons , also bei allen Luftfahrzeugen,
die den Gasauftrieb für Luftfahrten benützen, kom¬
men Gasvergiftungen vor , die besonders das mit
der Füllung der Ballons beschäftigte Personal be¬
treffen . Sie sind sowohl bei Leuchtgas - wie bei
Wasserstosfgasfüllung beobachtet worden . Wasserstoff¬
einatmung führt stets die schwersten Erscheinungen
herbei,,wenn dieses Gas nicht elektrolytisch, sondern
wie früher fast immer und auch heute noch häufig
auf chemischem Wege hergestellt wird . Die Vergif¬
tung ist dann eine Arsenvergiftung , die meistens
tätlich endet . Das auf chemischem Wege hergestellte
Wasserstoffgas sollte von der Ballonfüllung über¬
haupt ausgeschlossen sein , da es auf chemischem Wege
selten völlig arsenfrei zu gewinnen ist . Vergiftungen
durch Leuchtgaseinatmungen sind auch im letzten
Jahre wieder mehrfach vorgekommen . Fast immer
werden die Leute betroffen , die während der Ballon¬
füllung den Füllansatz mit dem Füllschlauch Zusam¬
menhalten . Diese Unfälle sind deshalb so häufig,
weil die Mannschaften am Füllansatz meist unter der
Ballonhülle liegen müssen und dadurch von der fri¬
schen Luft vollständig abgeschlossen sind . Die andere
Gefahr des Füllgases besteht in seiner Entzündlich¬
keit . Es erfolgt zwar bei weitem nicht so leicht eine
Explosion des Ballons , wie gemeiniglich angenom¬
men wird , denn es gehört bei Wasserstofffüllung z.
B . zunächst ein bestimmtes Mischungsverhältnis mit
der Luft und zweitens die Zündung selbst dazu . Das
Gemisch kann sich nur bi .den an den natürlichen
Oeffnungen des Ballons oder bei Zerreißen oder
Platzen der Stoffhülle . Fessel- und Freiballons sind
bisher nur ^bei Berührung mit der Erde verletzt,
ausnahmsweise in der Höhe geplatzt , wenn der Füll¬
ansatz absichtlich oder aus Versehen ganz oder zum
Teil geschlossen war und der Ausgleich des Jnnen-
und Außendruckes nicht mit der genügenden Schnel¬
ligkeit vor sich gehen konnte . Bei Lenkballons sind
jedoch die Gefahren , die Verletzung der Ballonhülle
in der Luft einerseits und die Entzündung des Füll¬
gases andrerseits , weit größer . Von der treibenden
Kraft des Motors kann eine Verletzung ausgehen,
desgleichen von den Widerständen , die der Wind
den mit Eigengeschwindigkeit versehenen Fahrzeugen
entgegensetzt. Ganz anders verlaufen die Unfälle,
wenn nach der Verletzung der Hülle das „Knallgas"
entzündet wird , wie das bei der Vernichtung des
Zeppelin 'schen Luftschiffes in Echterdingen der Fall
war . Die Entzündung der Ballongase durch Blitz ist
in Deutschland nur beim Fesselballon beobachtet wor¬
den . Hier wirkt das gut leitende Stahlkabel genau
wie der Blitzableiter , die mit der negativen Erd¬
elektrizität geladen , die positive der freien Atmos¬
phäre oder der Wolken anzieht . — Häufiger ereignen
sich Unfälle bei der Landung und auch nur dort , wo
Ungunst der Witterung und des Landungsortes,
Leichtfertigkeit , Ungeschicklichkeit und vor allem Un-
orientiertheit über das Gelände vorhanden sind . Am
häufigsten sind Verletzungen der unteren Gliedmas¬
sen : Verstauchungen und Quetschungen des Fuß-
und Kniegelenkes , Brüche , namentlich der Knöchel.
Viel gefährlicher sind natürlich die Landungen im
Wasser. Während der Fahrt im Freiballon sind Unfälle
selten vorgekommen , am häufigsten noch mechanische
Verletzungen , die beim Herablassen des Schleppseils
entstanden sind . Nach einer Zusammenstellung kamen
bei per deutschen Luftschifferei bei 2061 Freifahrten
und 7530 Mitfahrenden

'36 Verletzungen vor . Mit
den lenkbaren Fahrzeugen sind natürlich auch neue
Ungefähren

"verbunden . Bei Flugmaschinen hören
mit dem Fehlen des Gases die Eigenarten der Un¬
fälle des Luftsportes auf . Die große Schnelligkeit
der Vorwärtsbewegung allein ermöglicht das Flie¬
gen , diese Schnelligkeit aber , sowie das Fehlen des
Gasauftriebes , inacht das Fahren mit Flügmaschinen
heute noch zum gefährlichsten Luftsport.

-r . Die Verstopfung der Nase. Die wichtigsten
Ursachen der Nasenverstopfung sind chronischer
Nasenkatarrh , Wucherungen derselben , Polypen , Ver¬
größerung der Nasenmandel , Verbiegungen der
Nasenscheidewand. In den weitaus meisten Fällen
wird dadurch nicht eine ständige Verlegung der Nase,
sondern nur eine periodische erzeugt , die abwech¬
selnd rechts , abwechselnd links auftritt . Meist wird
jene Seite verstopft , auf welcher die Kranken liegen

und sie wird frei , wenn sie sich auf die andere
Seite legen . Der Verstopfung der Nase, der ge¬
störten und ausgehobenen Nasenatmung kommt eine
sehr hohe Bedeutung zu . Prof . Rethi in Wien teilt
die Störungen in örtliche und allgemeine und schil¬
dert sie sehr anschaulich. In den Fällen , wenn die
Nase nur im Liegen verstopft ist , schlafen die Be¬
treffenden mit offenem Munde , in hochgradigen
Fällen müssen sie den Mund auch tagsüber offen
halten . Der Gesichtsaudruck bei offenem Munde ist
wesentlich verändert , das Aussehen des Patienten ist
wenig geistreich, die Kranken schnarchen, stören ihre
Schlasgenossen und sind unruhig . Weitere Stör¬
ungen bestehen darin , daß die Nase der Einatmungs¬
lust gegenüber nicht mehr ihre normale Funktion
verrichten kann, die eingeatmete Luft wird nicht mehr
vorgewärmt , angefeuchtet und von Staub und Bak¬
terien befreit . Daher entstehen leicht Erkrankungen
des Kehlkopfes und der Luftröhre , das ungehinderte
Eindringen von krankmachenden Keimen giebt
leichter Anlaß zu ansteckenden Krankheiten . Kommen
noch die Momente der plötzlichen Abkühlung und
Erkältung dazu , „wird der Körper oder einzelne Kör¬
perstellen einem kalten Luftzug ausgesetzt oder durch¬
näßt , so werden die natürlichen Schutzvorrichtungen
geschwächt . Auch beim Essen und Trinken macht sich
die Verstopfung der Nase nachhaltig bemerkbar , die
Patienten müssen öfters innehalten , um Atem zu
holen , sie zerkleinern den Bissen nicht und speicheln
sie nicht gut ein . Weitere wichtige Folgeerschein¬
ungen sind Veränderungen der Sprache , diese wird
entweder näselnd , wie beim Schnupfen , oder es ent¬
steht die sog . tote Sprache . Dann kommen Geruchs¬
und Geschmacksstörungen dazu , Hautentzündungen in
Folge der Absonderung der Nase . Die Drüsen
schwellen an und es kann das Bild der Scrophulose
entstehen . Von der Nase aus können krankmachende
Keime nach dem Gehirn fortschreiten und es ist nach¬
gewiesen worden , daß die Erreger der Hirnhaut¬
entzündung ihren Weg von der Nase aus nehmen.
Weiter breitet sich die Entzündung auch aus das
Gehör und das Auge fort . Bekannt sind die Ver¬
änderungen des Gesichtsskeletts bei der Nasenver¬
stopfung , weniger bekannt , daß auch der Brustkorb
unter der Nasenverstopfung leidet , sich bei der , ober¬
flächlichen Atmung nur mangelhaft entwickelt und
nur oberflächlich ausdehnt . Das Blut wird nicht
genügend gereinigt , daher treten Blutarmut und
Nervenstörungen auf , und bei Kindern stellt sich da¬
her der sog . Nachtschrecken ein . Neuerdings ist auch
ein Zusammenhang zwischen Asthma und Nasenver¬
stopfung festgestellt worden . Endlich leidet auch die
geistige Entwicklung bei Kindern : Man bemerkt eine
Hemmung der geistigen Tätigkeit , leichte Ermüdbar¬
keit , die Unmöglichkeit, die Gedanken längere Zeit
auf einen Gegenstand zu konzentrieren . Die Behand¬
lung besteht in der Beseitigung des Atmungshin¬
dernisses , der Wucherungen und der Verbiegungen
der Nasenscheidewand. Viele krankhafte Erschein¬
ungen verschwinden darauf wie mit einem Schlage,
namentlich die geistige Ermüdung und der einge¬
nommene Kopf.

Handel und Verkehr.
* Tübingen , 4 . Okt . Obstbericht . Kelternplatz. 1 . Ztr.

Aepfel 5 .50—6 Mk. 1 Ztr . Birnen 5— 6 Mk . , 1 Ztr . ge¬
mischtes Obst 5 .30 Mk . — Bahnhof . 4 Wagen Aepfel, 1
Ztr . 4,80 —5 . 50 Mark , 2 Wagen Birnen , 1 Ztr . 4,50 Mk.

* Reutlingen , 4 . Oktober. Ob st markt auf dem Güter¬
bahnhof. Zugefühlt 14 Wagen , 9 aus der Schweiz und 4
aus Italien , Pr . p . Ztr . 5—5,20 Mark ; 1 Wagen Birnen
aus Bayern , Pr . 4,20 Mk.

* Reutlinger Fruchtmarktpreise am 2 . Okt . Gerste Mk.
7,70 - 8,60 , Haber 8—9, Unierl . Dinkel 8—8,80 , Alber
Dinkel 7,70—8 .20.

* Stuttgart , 5 . Oktober . Kartoffelgroß markt
auf dem Leonhardsplatz. Zufuhr 500 Zentner . Preis Mk.
3—4,50 per Ztr . — Auf dem Krautmarkt kosteten 100 St.
14—18 Mk. — Mosto bst markt auf dem Wilhelmsplatz.
Zufuhr 80 Ztr . Preis 4,40 —5,20 Mk. per Ztr.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats

vom 27 . Sept . bis 4 . Okt . 1909.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (-ft) bezw. (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . 222 '/s (—) 170 (—) 165 (-ft5)
Mannheim 230 (-ft2 '/Z 177 ' /2(-ft5 ) 167fts (- )
Straßburg 225 (—) 175 (—) 175 (—)
Stuttgart 227fts (-ft2Vz ) 175 (—) 162fts (—)
München 230 (-ft6 ) 168 (-ft2) 164 (—)

vorarrLfichtlichsD Wetter
am Donnerstag , den 7 . Oktober : Wolkig einzelne Regen¬

fälle kühl.

Verantwortlicher Redickteur : Ludwig Lank, Altenfteig.



« lterrsteig.

I
In der Konkurssache des Schreiners Sprenger von hier bringe

ich am nächsten
K«rmrt «rs , de« y . Gtt . , vorm 11 Uhr

auf meinem Amtszimmer die dem Sprenger aus seiner mit der Karls¬
ruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorg¬
ungsanftalt , abgeschlossenen Versicherung über 2000 Mk. , zahlbar nach
dem Ableben des Sprenger , spätestens jedoch am 22 . Dezember 1942,
zustehenden Ansprüche zur öffentlichen Versteigerung . An Prämien sind
bis jetzt bezahlt 1052 Mk. 78 Pfg.

Liebhaber sind eingeladen . HkjjtdllWlÜl

AU-nftrig Stadt.
Jakob Reichte , Taglöhner hier, bringt am

Samstag, de« S. Oktober 1909
nachmittags S Uhr

auf dem hiesigen Rathause zum ersten- und bei günstigem Angebot ein-
zigenmal zur

öffentlichen Versteigerung:
Geb . No . 226 a 87 gm Wohnhaus , Scheuer, Holz¬

schöpf , Abtritt und Hofraum am Schloßberg,
Parz . No . 424 nu . d 10 a 31 gm Baumacker daselbst,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 4 . Oklbr . 1909.

KMchreibrr: Welker.

Altensteig - Stadt.
Die Beifuhr von

Kalksteinen
auf die Feldwege, die Haldenstraße
(neuen Weg) und den Ueberberger
Weg wird am
TamStag , de« 9 . Okt. d. IS.

Nachm . 5 Uhr
auf hiesigem Rathaus auf mehrere
Jahre

verakkordiert,
: wozu Akkordsliebhaber eingeladen
werden.

Den 6 . Oktober 1909.

Stadtfchtt »rtz . -Slmt:
Welker.

Göttelfinge«.

ecktif.

Ireschmschiiie
Ztt Ve<rk««fen.

Eine nur kurze Zeit gebrauchte
Handdreschmaschine , leichtgehend,
mit Zahngetriebe, Kugellager und
Sicherheitsdreschdeckel , auch zu einem
Göpel gerichtet, hat um den billigen
aber festen Preis von 109 Atark
(neu 125) zu verkaufen — wer 2
sagt die Erped . ds . Blattes.

Schsttevliefermrrg.
Zur Bahn - und Ttrastenuntcrhaltung im Jahre 1910 bedarf

die Unterzeichnete Stelle

2459 cbm Schotter aus Muschelkalk
299 t Ueinschotter aus Porphyr
349 t Gehwegschotter „ „
35 t Porphyrsand

Bedingungen und Bedarfsliste können hier , eingesehen werden und
sind Angebote mit der Aufschrift „ Schotterlieferung " bis

Samstag, den 16 Oktober 1966
vormittags 19 Uhr

bei der EisenbahnbauinspektionCalw einzureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Calw , den 4 . Oktober 1909.

Sk. Eisenvahnbaninfpettion.
Attenfteig -Stadt.

Immch.
Nächsten Sonntag, de« 19. ds. Mts.

rückt die gesamte Feuerwehr zur

Altensteig.

SamStag - us Sonntag

Am nächsten

Samstag , de« 9. Oktober ds. As.
nachm. S Uhr

kommt das Anwesen ^ s Gasthauses z. „Krone"
in Aüpiandle nebst den zugehörigen Grundstücken^

öffentlichen Aufstreich zum^

Metze!
suppe

« « «
NN hiesigen Rathaus
Verkauf.

Kaufliebhaber sind eingeladen.
Ten 4 . Oktober 1909.

un

mit gutem Stofs
wozu freundlichst entladet

Haitzt z« Blnme.

Schluß -Uebung
aus.

Antreten in voller und blanker Ausrüstung Präzis nachmittags
3 Uhr.

Ungenügende Entschuldigung oder unentschuldigtes Ausbleiben wird
streng bestraft.

Den 6 . Oktober 1909,
Das Kommando.

A. A.

Mchkübrr Tchnmacher.

rnche ein jüngeres

Bestellungen auf

VC«»st «»!»Sit
nimmt entgegen

A . Wurster.

Vsflirse « .

Stsekhslz «Verkauf.
Am Stutzweg Erzgrube sind

76 w WiesroltaMittSHol;
zu verkaufen.

A. LttrfHeuruau « .

Westellungen auf Wostobst

sofort. Dar neue Wein- Gesetz
Blnm z. Bären !

' ^

Nagold . mit Ausführungsbestimmungen und erläuternden Anmerkungen.

Preis » O und 80 Psg . -

nimmt entgegen
Kerb » Armbruste».

^ ist vorrätig in der

kilo ist
unbestritten die

Krone aller Lcbukputz-
mittet . 8s erzeugt im dloment

eleganten , dauerhaften llocb-
glawr und erbäit dabei das Leder!

haben hunderttausend Hausfrauen , daß man wesentliche

Ersparnisse macht , wenn man täglich Kathreiners Malzkaffee

verwendet . Kathreiners Malzkaffee ist unschädlich, wohl¬

schmeckend und dabei außerordentlich billig . Das letztere

ist bei den jetzt so teuren Zeiten sehr beachtenswert. Man

hüte sich vor Nachahmungen und vor lose ausgewogenem

Malzkaffee , der oft weiter nichts wie gebrannte Gerste ist!

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

Almndsl.
Preis per Beutel 35 Psg.

Allein zu haben bei
K. Henfflcr sen ., Altensteig.

Frnchtpreise.

Nagold , 2 . Oktober 1909.

Neuer Dinkel . . . 8 30 7 63 7 30
Weizen . . . 13 — 10 80 10 —
Roggen . . 10 -
Haber . 7 — 6 SO 6 80

Piktualienpreise.
1 Nlg. Butter . . . 120 Mk.
2 Ger . 16 Pfg-

,
Calw, 2 . Oktober 1909.

Neuer Dinkel . . . 8 60 8 60 8 60
Steuer Haber . . . 6 SO 6 SO 6 SO

W. RitkttMil Bschhdlg.
L . Lank , Altensteig.

H Bei ?

< Wilhelm Seitz s
Pfalzgrafenweiler

kauft man stets gutgehende

Taschen Uhren
für Herren und Damen

zu billigsten Preisen unter
2jähriger Garantie . Ebenso

Regulatsnrr
AM ck.kt. s

kiseil

Lwerilcs
von

mit 12000 ton» grosso « lloppsl-
sokrsudvo -vsmpsvrll llsr

Gold - «nd
EUberwaren
Uhrketteu
Krillen u . Zwicker.

Altes Gold und Silber
sowie ältere Uhren werden stets
eingetauscht.
Reparaturen rasch und billig.

Gestorbene.
Rotfelden : Fr . Seeger, alt Löwen¬

wirt , 73 I.
j Verlobte.
Barbara Mast mit Friedrich Wurster,

Untermusbach. ^

kiÄlclssmge 8otlikko. — stlü88igo
Prsi8s. — Vorrüglioks Vvrpllsgung.
— - diLkrtvo «Loksntliok 8am8tsg8
nsok kisNVorll . — >4tügig Vonnor8-
tsg8 NL0Ü 8o8ton.

Lualcuott doim Lgoaisa
M. kiolcor , ^ !tsn8i6ig

Il»rl88trS88S.

Stempel
mit b<li,biger Aufschrift

liefert die

L . Lank, Altensteig.
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